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Workshop   Die Gestaltungssatzung 
 

Qualitätssicherung in der Ortsbildgestaltung 
Kriterien, Maßnahmen, Beispiele 
 

Jork 26.09.2020 
Programm 
 
10:00 Uhr Begrüßung                      Arne Krüger  Jork, Vertreter des Bürgermeisters 
10:10 Uhr Einführung  im Dialog                    Lothar Tabery  Forum BauKulturLand (BKL) 
10:30 Uhr Qualitäten im städtebauliichen Kontext        
11.00 Uhr Kaffeepause 
11:30 Uhr individuelle und  kollektive  
 Qualitätseinschätzungen 
12:00 Uhr Mittagspause / Imbiss                    Nachmittagsmoderation Kersten Schröder-Doms 

13:00 Uhr Objektbewertung mit  dem                            alle Teilnehmer    
 semantischen Differential 
13:45 Uhr Auswertung der Differentiale                   alle Teilnehmer 
14:15 Uhr Objektbewertungen mit dem                   alle Teilnehmer 
 Korrelationsdifferential 
15:00 Uhr Auswertung der Differentiale                   alle Teilnehmer 
15:30 Uhr Diskussion der Erkenntnisse                   alle Teilnehmer   
 Auswertung + Empfehlungen                    Lothar Tabery / Kersten Schröder-Doms Forum BKL 
16:30 Uhr Ende der Veranstaltung 
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      Qualitäten im städtebaulichen Kontext  
          Gestaltung im Spannungsfeld zwischen zwei Polen 

Maximale Abweichung Maximale Konstanz 

       Gegensatz 
     (gravierende) 
   Andersartigkeit 

Abweichung + Konstanz 

   Gestaltidentität 
      (stringente)       
       Gleichheit 

       Kohärenz + 
      differenzierte  
       Gestaltung 
     Mittlere Komplexität 

Konfrontation   -   Kontrast   -    Ausgewogenheit    -   Anpassung   -   Monotonie    

Reizstärke Reizarmut 
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Städtebauliche -Gestaltungskategorien - beispielhaft 
 
Einordnung von Gebäude-Ensembles nach unterschiedlichen Gestaltungsqualitäten  
 

         geringes Reizvolumen 

1. Stringente Gleichheit – quasi Identität    > (extrem) viele Konstanten   

2. Hohe Homogenität – geringe Komplexität > viele konstante, wenig abweichende Elemente  

3. Mittlere Homogenität – mittlere Komplexität > Konstanz und Abweichung etwa ausgewogen 

4. Geringe Homogenität – hohe Komplexität > viele abweichende, wenig konstante Elemente 

5.   Hohe  Diversität – extreme Ungleichheit > (extrem) viele abweichende Gestaltelemente 

          hohes Reizvolumen 
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 1. Ensembles mit 
 stringenter Gleichheit       
  

Wie viele 
Wiederholungen 
sind akzeptabel? 

(zu) hohe Konstanz 
in verschiedenen 
Maßstabsebenen 
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 2. Ensembles mit 
 hoher Homogenität  +     
 geringer Komplexität 
 
viele Konstanten – 
wenig Abweichungen 
      hohe Kohärenz 

Arras 

Bath 

Cuxhaven 

Münster 
Starke Ordnung oder Monotonie? 
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3. Ensembles mit 
 mittlerer Homogenität       
 + mittlerer Komplexität 
    hohe Kohärenz 
 
(Psychologische ) 
Ausgewogenheit  bei 
Konstanten und Abweichungen 
 

abgestimmte Proportionen, 
Masse-Öffnungsverhältnis, 
Reihungen der Öffnungen, 
Symmetrien, Material  bzw. 
Farbgebung  z.T. als  
harmonisierende (Dominanz) 
Faktoren 
 

abweichende Gebäudehöhen, 
Giebelformen, z.T. Farbgebung 

Prag 

Basel 

Salzburg 

Tallin 

Stockholm 

Weltkulturerbe 

Weltkulturerbe 

Weltkulturerbe 
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4. Ensembles mit 
 geringer(er) Homogenität      
 + hoher Komplexität 
 

 wenige(r) Konstanten    
 viele Abweichungen 

Trier 
Bremervörde 

Amsterdam Esslingen 

Welches Beispiel wirkt 
am angenehmsten? 
Wie hoch ist die 
Kohärenz?  

Norwegen 



Workshop  Die Gestaltungssatzung - 
Qualitätssicherung in der Ortsbildgestaltung 

 5. Ensembles mit 
 hoher Diversität +   
 extreme Ungleichheit 

Zeichnung: Karl Ludwig Spengemann  

Welche und 
wie viele 
Abweichungen 
sind 
akzeptabel? 

Kategorienwechsel bei Sprengung des Maßstabs  durch 
drastische Erhöhung der Komplexität und fehlender Kohärenz 
 

London 

Elm 
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           Individuelle und kollektive              
           Qualitätseinschätzungen 

???? 

 Die einen sagen so, ........ 
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 Ist (Orts)Gestaltung nicht nur Geschmacksache? Gilt denn der Satz: „Über 
Geschmack lässt sich nicht streiten“?  

 

 „Geschmack ist keine Gefühlsregung, sondern setzt ein Urteil voraus. Er 
basiert auf Wissen, auf Kenntnissen, also auf Unterscheidungsmerkmalen. 
Erst wenn ich informiert bin, kann ich Geschmack ausbilden – und bin 
urteilsfähig.“  Manfred Sack (Architekturkritiker) 

  

 „ ,,,auch angesichts differierender Meinungen ist das ästhetische Urteil 
dennoch nicht lediglich eine Geschmacksfrage, denn der 
Schönheitseindruck lässt sich zumindest zum Teil an objektiven Kriterien 
fest machen.“  Antje Flade (Grundlagenforscherin der Architekturpsychologie) 
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„Eine Umwelt verursacht bei uns eine Gefühlsreaktion, die eine klar 
unterscheidbare, messbare Kombination von Erregung, Lust und Dominanz 
ist. Diese Gefühlsreaktion wiederum veranlasst uns, uns dieser Umwelt zu 
nähern oder sie zu meiden.“ 
 

Prof. Albert Mehrabian, Umweltpsychologe, Universität von Kalifornien 

Die Bestimmung des Reizvolumens (Qualität) einer Umwelt kann durch die 
Gegenüberstellung von Eigenschafts-Begriffspaaren und deren Bewertung 
erfolgen, z.B. durch die Erstellung von  Differentialen. 

  Qualität als Produkt individueller Wahrnehmungserfahrungen    
          Wie reagieren wir Menschen auf unsere Umwelt? 
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Semantisches Differential                   Beispiel 
 
Differenziertere Objektbeurteilung durch 
subjektive emotionale Bewertung von Objekten 
nach 20 gegensätzlichen Begriffspaaren in einer 
Werteskala mit abschließender Objekteinordnung 
in eine Gesamtwertungskategorie 
 
Der Vergleich mehrerer individueller Differentiale 
hilft Stärken und Schwächen der Objekte bei der 
kollektiven emotionalen Bewertung zu finden  
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Korrelationsdifferential     
 
Subjektiver kognitiver Angleichungs- bzw.  
Abweichungsvergleich von konkreten 
gestaltwirksamen Merkmalen als Ergänzung zur 
Objekteinordnung in Wertungskategorien 
 
Das Korrelationsdifferential hilft genauer 
hinzuschauen und konkrete Gemeinsamkeiten 
und Abweichungen bei der Gestaltung von 
Gebäudeensembles festzustellen 
 
Leider konnten die Korrelationsdifferentiale aus 
Zeitgründen im Workshop nicht mehr bearbeitet 
werden 
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                  Objektbewertungen mit dem  
            semantischen Differential 
 
           Experimentelle Tests an 5 Beispielen              
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Objekt 1  Lemgo Marktplatz – schwarzes Haus im Marktplatzensemble 

Historische Bebauung zum Vergleich 
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Objekt 2  Volksbank Jork 

Nachbarbebauung zum Vergleich 
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Objekt 3  Gebäudeensemble     
               Jork Ortsmitte 
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Objekt 4  Wohnhaus   Westerjork 

Historisches Vergleichsobjekt in Jork Zeitgenössisches 
Vergleichsobjekt aus Holland 
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Objekt 5  Wohn- und Geschäftshaus Münster 

Vergleichsbeispiel aus Jork 

 Abweichungen:  
 

Verhältnis Öffnung-Masse 
Symmetrie / Asymmetrie 
Fensterproportionen 
Fassadenplastizität 
Detailausbildung 
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Auswertung der Differentiale    
Interpretation der Erkenntnisse 
abgeleitete Empfehlungen 
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Ausgewählte Einzelthemen 
als Diskussionsgrundlage zur 
Verständnisverbesserung von  
grundsätzlichen Fragestellungen  
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Zeitgeist und Authentizität? 
Welche Gestaltung passt in unsere Zeit? 

Kochenhof- (1933) und 
Weissenhofsiedlung in 
verschiedenen Zeiten 
In Stuttgart - 
Haus von Le Corbusier 
 
Manche Gestaltungen 
haben sich überlebt. 
Andere sind nach wie 
vor zeitgemäß. 

Bademode früher  - und heute?  

Weltkulturerbe 
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Tradition, Zeitgeist und Authentizität - 
Lässt sich dies miteinander vereinbaren? 
Wo beginnt die Historisierung?  

Konsequente Neugestaltung: 
Vergleichsbeispiel Hof 8 im 
Taubertal 

Untypische 
Details bei 
„modernen“ 
Altbauten im 
Alten Land 

Vergleichsbeispiel 
aus Österreich  
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Kritische Sichtung vorhandener 
Baufibeln: Welche Empfehlungen 
helfen weiter? 

Der goldene Schnitt in Giebelfassaden sagt 
nichts aus über die gestaltbestimmenden 
Faktoren Traufhöhen und Dachneigung! 

Positiv: 
Der Zwerchgiebel 
nimmt trotz Trauf-
ständigkeit den 
Rhythmus der 
Nachbarhäuser auf! 

Gestaltungshinweise  benötigen Erläuterungen 
und nachvollziehbare Begründungen! 
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Psychologische Wirkung von 
Gestaltungsmaßnahmen im Vergleich 

Zeichnungen: Karl Ludwig Spengemann 
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Psychologische Wirkung von  
Fassadenfolgen im Vergleich 
 

<  Studienbeispiele der TU Delft 

     
 

Cambridge 

Celle 

Gebäude mit gegliederten 
Fassaden  
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Psychologische Wirkung von Gestaltungsmaßnahmen mit und ohne Bäumen 

Bäume als Gestaltungsfaktor! 
 

Aufwertung  baulicher Situationen 
durch adäquate raumbildende 
Bepflanzung  

Fotos: Peter Esch 

Vergleichsbeispiel Jork  
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Beispielbereiche mit Verbesserungsbedarf in der Jorker Ortsbildgestaltung 
z.B. durch 
 

Gebäudevor-
flächengestaltung 
durch alleeartige 
Baumpflanzungen 
Entlang der 
Grundstücksgren-
zen zur Straße 
 
Erhöhung 
verbindender 
Konstanzfaktoren 
z.B. durch die 
Farbe Weiß für 
Fassadenbauteile 
 

Vermeidung 
greller Farben 
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Moderne Architekturen im Kontext 
 

Sind solche Beispiele auch in Jork denkbar? 
> Anregung zur Diskussion! 
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   Weitere Empfehlungen und Literaturhinweise 
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   Empfehlungen  nach Prof. Wilhelm Landzettel: Dorferneuerung in Niedersachsen (1985)  

Anmerkung: 
 
Diese Empfehlungen sind  auf 
die jeweiligen Eigenarten der 
Region und Geltungsbereiche 
individuell abzustimmen und zu 
differenzieren.  
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    Thesen zu Gestaltungssatzungen nach Prof. Christoph Mäckler et.al.  

>>>>  Gestaltungsbeirat 

>>>>  Gestaltungsfibel 

>>>>  Gestaltungsanalyse 
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